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WÖLFINNEN

ZU GAST: ZFK SPARTAK SUBOTICA
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IMPRESSUM

für das Rückspiel gegen ZFK Spartak Subotica in der UEFA Women’s 
Champions League haben sich die Wölfinnen eine glänzende 
Ausgangsposition erspielt . Mit dem 5:0-Erfolg konnten sie den 
Grundstein für den Einzug ins Achtelfinale legen, der am Mittwoch-
abend perfekt gemacht werden soll, um auch in diesem Jahr in der 
Königsklasse zu überwintern. 

Dass es unser Ziel ist, mit diesem Team auch in der aktuellen Spielzeit 
bei der Titelvergabe ein Wort mitzureden, ist auch der Anspruch von 
Mannschaft und Trainerteam. Die Wölfinnen haben mit ihrem Auftritt 
in Serbien erneut attraktiven Fußball mit Herz und Leidenschaft 
gezeigt. Entscheidend auf unserem Weg sind neben der Qualität der 
Spielerinnen vor allem ihr Willen, ihre Mentalität und ihr Engage-
ment. Ich bin überzeugt, dass sie diese Eigenschaften auch im Rück-
spiel auf dem Platz unter Beweis stellen werden und diese Tugenden 
auch weiterhin den Frauenfußball in Wolfsburg prägen werden.

Die Wölfinnen befinden sich in diesen Tagen im Jahresendspurt. 
Eine Englische Woche zwischen Bundesliga und Königsklasse jagt 
die nächste. Damit wir unsere Ziele erreichen können, kommt es nun 
darauf an, nicht nachzulassen, weiter hochkonzentriert und fokus-
siert zu arbeiten und jede Aufgabe mit dem unbedingten Siegeswillen 
anzugehen, den die Mannschaft auszeichnet. Unsere große Stärke 
dabei ist der unglaubliche Teamgeist: Alle kämpfen gemeinsam, 
helfen sich gegenseitig und ordnen dem Mannschaftserfolg alles 
unter. Mit dieser Mentalität gehen wir auch die nächsten Aufgaben an. 

Das nun zu Ende gehende Jahr 2020 hat uns allen sehr viel abver-
langt. Die Corona-Pandemie hat die Welt in Atem gehalten, ange-
halten und tut es weiterhin. Ein großes Dankeschön an unsere 
Fans, die dem VfL weiterhin die Treue halten. Ich wünsche allen ein 
frohes, hoffnungsvolles und schönes Weihnachtsfest sowie einen 
guten Start ins Jahr 2021. Bleiben Sie gesund!

Ihr

Dr. Tim Schumacher
Geschäftsführer VfL Wolfsburg Fußball-GmbH

LIEBE FANS,

https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/dickes-polster/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/dickes-polster/
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Datum Zeit Spielpaarung Ergebnis

Hin Mi., 09.12.20 15.00 ZFK Spartak Subotica – VfL Wolfsburg 0:5 (0:3)

Rück Mi., 16.12.20 18.00 VfL Wolfsburg – ZFK Spartak Subotica

DER WEG NACH GÖTEBORG

Runde Auslosung Hinspiel Rückspiel

Achtelfinale 16.02.2021 03./04.03.2021 10./11.03.2021

Viertelfinale
12.03.2021

23./24.03.2021 30.03./01.04.2021

Halbfinale 24./25.04.2021 01./02.05.2021

Finale 16.05.2021 in Gamla Ullevi, Göteborg

SPIELTAG UND TERMINE

ENDSPIELORT: GAMLA ULLEVI
Das Endspiel der UEFA Women‘s Champions League findet erst-
mals in Schweden statt, doch beim alten UEFA Women‘s Cup war 
Schweden bereits fünfmal Gastgeber, als das Endspiel noch mit 
Hin- und Rückspiel ausgetragen wurde. Das Gamla Ullevi wurde 2009 
eröffnet. Hier fanden vier Partien bei der UEFA Women‘s EURO 2013 
statt, darunter das Eröffnungsspiel sowie ein Halbfinale und vier 
Begegnungen bei der UEFA-U21-Europameisterschaft 2009. Gamla 
Ullevi ist die Heimat der schwedischen Frauen-National mannschaft 
sowie der Klubs GAIS, IFK Göteborg und Örgryte.



DIE KADER       
VfL WOLFSBURG

Nr. Name P A N
1 Almuth Schult TOR 29 GER

12 Julia Kassen TOR 18 GER

27 Friederike Abt TOR 26 GER

77 Katarzyna Kiedrzynek TOR 29 POL

4 Kathrin Hendrich ABW 28 GER

5 Lena Oberdorf ABW 18 GER

6 Dominique Janssen ABW 25 NED

13 Felicitas Rauch ABW 24 GER

23 Sara Doorsoun ABW 29 GER

24 Joelle Wedemeyer ABW 24 GER

3 Zsanett Jakabfi MIT 30 HUN

9 Anna Blässe MIT 33 GER

14 Fridolina Rolfö MIT 27 SWE

15 Ingrid Syrstad Engen MIT 22 NOR

20 Pia-Sophie Wolter MIT 23 GER

21 Lara Dickenmann MIT 35 SUI

28 Lena Goeßling MIT 34 GER

30 Lisanne Gräwe MIT 17 GER

31 Lotta Cordes MIT 19 GER

7 Pauline Bremer ANG 24 GER

10 Svenja Huth ANG 29 GER

11 Alexandra Popp ANG 29 GER

16 Rebecka Blomqvist ANG 27 SWE

17 Ewa Pajor ANG 24 POL

18 Karina Saevik ANG 24 NOR

22 Shanice van de Sanden ANG 28 NED

Stephan Lerch Trainer

ZFK SPARTAK SUBOTICA
Nr. Name P A N
1 Milica Kostic TOR 22 SRB

12 Dajana Mihajlovic TOR 21 SRB

2 Alina Baka ABW 21 SRB

3 Kristina Nad ABW 16 SRB

4 Orsoja Vajda ABW 23 SRB

5 Violeta Slovic ABW 29 SRB

6 Andjela Frajtivic ABW 20 SRB

13 Milana Golubovic ABW 22 SRB

14 Biljana Ilic ABW 19 SRB

8 Vesna Milovojevic MIT 18 SRB

10 Tijana Filipovic MIT 21 SRB

15 Sara Pavlovic MIT 24 SRB

17 Tijana Matic MIT 24 SRB

18 Zivana Stupar MIT 18 SRB

11 Garbrielle Johna Farrell ANG 23 USA

16 Kristina Tanaskovic ANG 18 SRB

19 Natalja Obradovic ANG 16 SRB

20 Anastasija Ciric ANG 17 SRB

 Boris Arsić Trainer

Legende: P: Position · A: Alter · N: Nationalität

RÜCKBLICK
Beide Teams trafen bereits vor fünf Jahren in der Königsklasse 
aufeinander. Beim serbischen Meister ZFK Spartak Subotica kamen 
die Wölfinnen am 8. Oktober 2015 nicht über ein 0:0 hinaus – und 
das trotz einer Bilanz von 12:0 Torschüssen. Das Rückspiel am 
14. Oktober konnte der VfL schließlich mit einem 4:0-Heimsieg 
für sich entscheiden und zog somit ins Achtelfinale ein. Die Tore 
erzielten Verena Faißt in der 30. Spielminute und Julia Simic (44.) 
noch vor der Pause. Lara Dickenmann (54.) und Caroline Hansen 
(62.) erhöhten gegen die Serbinnen.



NEUN MEISTERSCHAFTEN IN FOLGE
ZFK Spartak Subotica ist ein serbischer Fußballverein aus 
Subotica, der in der Super Liga spielt, der höchsten Spiel-
klasse des Landes. Die Frauenfußballabteilung holte seit 
ihrer Gründung 1970 einmal die jugoslawische Meister-
schaft (1975 als ZFK Zeleznicar Subotica), sowie zehnmal in 
Folge die serbische Meisterschaft von 2011 bis 2020. Seit 
der Saison 2011/2012 konnten sich die Frauen mit sieben 
Pokalsiegen auch jeweils das Double sichern.

Serbischer Meister: 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016, 
2017, 2018, 2019, 2020

Serbischer Pokalsieger: 2012, 2013, 2014, 2015, 2016, 
2017, 2019

TREFFSICHERE SPIELERINNEN
Die serbische SuperLiga startete Anfang August in die neue 
Saison. In 13 Spielen ging die Mannschaft von Trainer Boris 
Arsic zwölf Mal als Sieger vom Platz, lediglich LASK Crvena 
Zvezda schaffte es, sich am 10. Oktober beim 1:1-Unent-
schieden im heimischen Stadion einen Punkt zu sichern. Gegen 
FK Zemun gelang Subotica der bisher höchste Saisonsieg. 
Am 4. Oktober netzte der aktuelle Meister gleich 13 Mal ein. 
Anfang November trafen sie in der Partie gegen ZFK Kolubara 
zwölf Mal ins gegnerische Tor. Stolze 82 Tore erzielte der 
Champions-League-Teilnehmer bisher und kassierte dabei nur 
drei Gegentreffer. Mit 79 Punkten führt Subotica die heimische 
Super Liga an. Es folgt ZFK Masinac Nis mit 31 Punkten.

SIEGREICH IN DER  
QUALIFIKATION
Der serbische Meister spielte am 4. November 
die erste Qualifikationsrunde für die aktuelle 
Saison der UEFA Womens Champions League 
und setzte sich zu Hause mit 4:0 gegen 
Agarista-ȘS Anenii Noi aus Moldawien durch. 
Dabei erzielte Abwehrspielerin Violeta Slovic 
zwischen der 60. und 90. Minute einen lupen-
reinen Hattrick. In der zweiten Qualifikations-
runde trat Subotica am 18. November beim 
bulgarischen Vertreter NSA Sofia an. Auch 
in dieser Partie ließen die Serbinnen keinen 
Gegentreffer zu und gewannen die Partie 
deutlich mit 7:0. Erfolgreichste  
Torschützin mit drei Treffern war  
an diesem Abend Tijana Matic. ZF
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Boris Arsic ist seit 2012 Cheftrainer.



NACHGEFRAGT  
 ZSANETT JAKABFI
Bereits in der vierten Spielminute brachte 
Zsanett Jakabfi ihre Farben beim ersten 
 Champions-League-Auftritt der aktuellen 
Saison in Front. Die Dauerbrennerin des VfL 
traf bei ZFK Spartak Subotica auch zum 
zwischenzeitlichen 4:0 und stellte einmal 
mehr unter Beweis wie wichtig sie für 
das Team ist.

Zsanett Jakabfi, du  
warst auch beim ersten 
Aufeinandertreffen 
vor fünf Jahren dabei. 
Damals kam der VfL 
im Hinspiel nicht über 
ein 0:0 hinaus. Dieses Mal 
konntet ihr euch mit einem 
klaren 5:0 ein gutes Polster 
herausspielen.
Zsanett Jakabfi: Für das Rückspiel 
ist dieses Ergebnis natürlich viel 
angenehmer, als damals unser 
torloses Unentschieden. Die 
fünf Tore geben uns Sicherheit 
und Selbstvertrauen. Trotzdem 
werden wir Subotica nicht unter-
schätzen und beginnen die Partie 
bei einem 0:0. 

Es müsste ganz viel schief-
laufen, wenn der VfL diesen 
Vorsprung aus der Hand gibt. 
Dennoch liegt hinter der Mann-
schaft und dir ein langes wie 
außergewöhnliches Fußballjahr. 
Wie motivierst du dich für das 
Rückspiel?
Zsanett: Uns hat in all den Jahren, 
die ich nun schon das grün-weiße 
Trikot trage, immer ausgezeichnet, 
dass wir jede Partie ernst nehmen, 
konzentriert sind und bis zum 
Schluss kämpfen. Egal, ob an 
Spieltag eins oder am letzten,  
wir geben immer unser Bestes. NA
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Euer Gegner wird nach Wolfsburg mit dem Bus 
anreisen. Das ist sicherlich eine körperliche 
Belastung. Würdest du dir wünschen, dass der 
Frauenfußball in der Breite noch etwas professio-
neller arbeiten kann?
Zsanett: Auf jeden Fall. Vielleicht wäre es ein 
Anfang, wenn die UEFA diese Teams in der 
 Champions League unterstützen kann und wir 
somit alle enger zusammenrücken.

Wie lautet die Zielsetzung für das Rückspiel?
Zsanett: Es ist wichtig, dass wir die taktischen 
Vorgaben umsetzen und unser Leistungsvermögen 
abrufen. Persönlich kommt es darauf an, sich zu 
zeigen und zu empfehlen. Davon profitiert dann 
auch die Mannschaft. 

Wie fühlst du dich nach diesem Fußballjahr?
Zsanett: Es ist eine sehr lange Saison gewesen. 
Wir sind seit fast eineinhalb Jahren im Spiel-
rhythmus und hatten keine große Erholungsphase. 
Aber das Herz zieht mit und der Wille steht über 
der körperlichen Müdigkeit. Er hilft dabei, dass wir 
uns auf das Wesentliche konzentrieren können. 
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FRAUENPARTNER
DES VfL WOLFSBURG


